
NR. 736/2012 | 28. Juni 2012

IMPRESSUM
HERAUSGEBER THOMAS OPPERMANN, MDB REDAKTION JOHANNES SCHWARZ
TELEFON (030) 227-522 82 / (030) 227-511 18
E-MAIL PRESSE@SPDFRAKTION.DE

TEXT KANN IM INTERNET UNTER WWW.SPDFRAKTION.DE ABGERUFEN WERDEN.

Homo-Ehe: Gleiche Rechte wie für Ehepaare

Zum Christopher Street Day und zum Antrag der SPD, die Homo-Ehe zu
ermöglichen, mit dem sich der Bundestag heute befasst, erklärt die
stellvertretende Vorsitzende der SPD-Bundestagsfraktion Christine Lambrecht:

Trotz der fast vol lständigen Gleichstel lung mit  der Ehe werden
gleichgeschlechtliche Lebenspartnerschaften immer noch diskriminiert. Die
Bundesregierung weigert sich, diese Lebenspartnerschaften vollständig der Ehe
gleichzustellen. Während sogar die FDP fordert, dass dort, wo gleiche Pflichten
übernommen würden, auch gleiche Rechte bestehen sollten, setzt sich die
wiederholte Uneinigkeit innerhalb der Bundesregierung fort.

Das geht zulasten vieler homosexueller Paare, die immer noch schlechter gestellt
sind, vor allem im Steuer- und Adoptionsrecht. Das geht auch zulasten des
Kindeswohls. Wir fordern in unserem Antrag, dass die Ehe endlich auch für
gleichgeschlechtliche Paare möglich ist.

Eine Öffnung der Ehe für gleichgeschlechtliche Paare wäre ein wichtiges Signal.
Dies würden auch mittlerweile fast zwei Drittel der Bevölkerung in Deutschland
begrüßen. Und das gilt auch für Europa. Die Niederlande, Schweden, Spanien
und Belgien haben sich berei ts  dafür  entschieden,  die Ehe für
gleichgeschlechtliche Paare als Institut im nationalen Recht zu verankern und im
September 2011 kündigte auch die britische Gleichstellungsministerin an, diesen
Schritt in den kommenden vier Jahren zu gehen. Wir sollten nicht hinter Europa
zurück stehen und endlich das Institut der Ehe modernisieren.

http://dipbt.bundestag.de/dip21/btd/17/081/1708155.pdf
http://www.spdfraktion.de/node/33235

